
 
Karneval in Italien 

Ein kleiner Einblick in die verschiedenen Traditionen 

 

Trommelwirbel, Luftschlangen, Kuhglocken, das Brummen der Kompressoren, 
Konfetti ….mehr davon! Raus aus dem Alltagstrott, hinein in das bunte Treiben, 

neue, zum Teil furchteinflößende Masken entdecken. 

Das unbeschreibliche Gefühl der Ausgelassenheit in einer anderen Form kennen 

lernen: Karneval auf Sardinien ! 

Raus auf die Straße und die Karren und Masken bewundern.  
 

 

Städte wie Cagliari, Tempio, Bosa, Iglesias und San Gavino feiern Fasching im 

klassischen Stil mit traditionellen Umzügen. Dann ziehen Sa Panettera, Su 

Gattu, Sa Filonza durch die Straßen. In ihrer Hand hält die Spinnerin eine 
Spindel mit einem Wollfaden, an dem ein Schlüssel des Schicksals hängt. Eine 

riesige Stoffpuppe „ Su Ciancoffali“ wird am Faschingsdienstag auf dem 

Hauptplatz verbrannt. 

 
 

Nun ist Oristano, das Städtchen an der Ostküste Sardiniens Schauplatz dieses 

Wettstreits: 

Die „Sartiglia“ ist ein Wettstreit – die Jagd auf einen Stern. Huldvoll schlagen 

sich die Reiter zur Karnevalszeit tapfer um den Silberstern. Schon im Mittelalter 
trafen sich ehrwürdige spanische Reiter, um ihre Geschicklichkeit und Kräfte zu 

messen. Gelingt es den Reitern, den Stern aufzuspießen, wird es ein gutes Jahr 

werden, denn von der Anzahl der Sterne hängt die Jahresernte ab. Je mehr 

desto besser, die Geschicklichkeit der Reiter besiegelt das Schicksal des 

Städtchens. 
 

Einen farbenprächtigen Karneval mit Umzug und zahllosen Veranstaltungen, die 

sich über 5 Tage hinziehen und die ganze Stadt zum Toben bringen, gibt es in 

Sciacca auf Sizilien sowie einigen anderen Orten auf der Insel. 

 
Ein typischer Umzug findet auch in Verona statt. Am Freitag vor Ascher-

mittwoch verwandelt sich die Altstadt in einen Hexenkessel. Die Route beginnt 

in der Kirche San Zeno, von hier ziehen die traditionellen Gruppen in 

historischen Gewändern und die gigantischen, schrillen Wagen durch die 
Gassen der Altstadt und wieder zurück zur Piazza San Zeno, wo sie vom 

Festmeister kommentiert und verabschiedet werden. Immense feuerspeiende 

Drachenköpfe und andere Schreckgebilde schwingen sich von den Wagen in die 

Menge, da bleibt so mancher Kindermund offen stehen…… 

 


